
Energieausweis für Wohngebäude Vorarlberg
Nr. 66547-1 unser l.and

Objekt

Gebäude (-teil)

Nutzungsprofil

Straße

PLZ, Ort

Grundstücksnr.

Wohnanlage an der Frutz - Koblach - Haus C

Haus C

Mehrfamilienhäuser

6842 Koblach

4402

SPüFlSCHE KENNWERTE
AM kWh/m2a

HWBM : Der Referenz-Heizwärmebedarf beschreibt jene Wärrrenen-
ge, die in einem Raum bereitgestellt werden muss, um diesen auf einer

norrrøtjv geforderten Raurrterrveratur (bei Wohngebäude 200C) halten zu

können. Dabei werden etwaige Erträge aus Wärrrerückgewinnung bei

vorhandener raurdufttechnischer Mage nicht berücksichtigt.

NEB (Nutzenergiebedarf): Energiebedarf für Raurnwärrre (siehe HWB)
und Energiebedad für das genutzte Warrrwasser.

EEB: Gesarrier Nutzenergiebedarf (NEB) inklusive der Verluste des haus-

technischen Systerrs und aller benötigten Hilfsenergien, sowie des Strom

bedarfs für Geräte und Beleuchtung. Der Endenergiebedarf entspricht —

unter Zugrundelegung eines norrnerten — jener

Energien-enge, die eingekauft werden rruss.

Ale Werte gelten unter der Annahrre eines norrnerten Klirre- und Nutzerprofils.

Baujahr 2017

Letzte Veränderung 2017

Katastralgemeinde Koblach

KG-Nummer 92112

Seehöhe 445 m

PEB GEE
kWh/m2a kg/m2a

A+ 0,60

PEB: Der Primärenergiebedarf für den Betrieb berücksichtigt in

Ergänzung zum Endenergiebedarf (EEB) den Energiebedarf aus

vorgelagerten Prozessen (Gewinnung, Urmandlung, Verteilung und

Speicherung) für die eingesetnen Energieträger

COa: GesarNe dem Endenergiebedarf (EEB) alurechnende Kohlen-

dioxidemissionen für den Betrieb des Gebäudes einschließlich der

Ernssionen aus vorgelagerten Prozessen (Gewinnung, Unwandlung,

Verteilung und Speicherung) der eingesetÄen Energieträger.

Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus

dem Endenergiebedarf und einem Referenz-Endenergiebedarf
(Riforderung 2007).

Sie geben den rechnerischen Jahresbedarf je Quadratmeter beheider Brutto-Grundfläche am Gebäudestandort an.

Dieses Energieausweis-ForrruAar entspricht der Batsingabeverordnuru LGBI.Nr. 62/2001. nietÄ geändert EM-Schlüssel: B38KH42R 1.1
LGBI. Nr. 92/2016, in der RjchtJirie 2010/31/ElJ Ober die GesamterErgieeffiaeru von



Energieausweis für Wohngebäude Vorarlberg
Nr. 66547-1

unser land

GEBÄUDEKENNDATEN

Brutto-Grundfläche 731,6 m2

Bezugsfläche 585,3 m'

Brutto-Volumen 2.381,6 m'

Gebäude-Hüllflåche 1.194,54

Kompaktheit AV 0,50 ne

ENERGIEBEDARF
AM STANDORT

charakteristische Länge

Heiztage

Heizgradtage 12/20

Klimaregion

Norm-Außentemperatur

NEB
kWh / nia

78

65

52

39

26

29,10
13

Haushdtsstron%edarf

Raumwürne 2

0

kWh / a

9.346

21.287

30.634

1,99 m

196 d

3.504 Kd

Westl

-12,4 o c

EEB
kWh / m2a

16,43

26,35

kWh/ a

12.017

14.267

19.277

45.560

mittlerer U-Wert

LEKrWert

Art der Lüftung

Bauweise

Soll-Innentemperatur

PEB
kWh/m7a

31,37

23,

31,06

kWh a

22.952

17.245

22.724

62.922

ERSTELLT

EM-Nr.

GWR-Zahl

Ausstellungsdatum

Gültig bis

66547-1

keine Angabe

22. 06. 2017

22. 06. 2027

Ale Werte gelten unter der mnahrre eines normerten Klirre- und Nutzerprofils.

Erstellerin Spektrum GmbH
Lustenauerstraße 64
6850 Dornbirn

Stempel und
Unterschrift

U b uphysjk & Bauokoiogje GmbH
Lust ue tr Ke 64 (element) i 6850 Domb€rn

0,27 W/m2K

20,24

Fensterlüftung

schwer

20 o c

kg / rr?a

14,4

4,53

12,0

9,6

4,

7,2

4,8

2,4

3.317

3.397

4.558

11.272

maritim beeinflusster Westen
Die speifiscten & absouen Ergebrisse in kWWrna.a bzvv. kWWa ach Ebere von EEB, PEB COZ beiriutten jeweils die Hilfsenergie. Etwaige vor Ort erzeiQten Ertrage aus einer ttErmiscIm
Solaranlage und/oder eirer Photovoltaikanlage (PV) sirxi berücksicrwgt Für den Warmwasserwarme- den Hmshaitsstrornbedarf werden stardardislerte Nombedarfswerte rerargengem

1.2



Energieausweis für Wohngebäude Vorarlberg
Nr. 66547-1

ERGÄNZENDE 

Anlass für die Neubau
Erstellung

1 VERZEICHNIS

Rechtsgrundlage BIV LGBI Nr.93/2016 & BEV LGBI Nr.

Zustands-
einschätzung

Beschreibung
Baukörper

92/2016 (ab 1.1.2017)

Planung

am22. 6.2017

Aleinstehender Baukörper

æNt•Z.AHLEN FÜR DIE AUSVVEISUNG IN INSERATEN

29,1 kWh/m2a (B)

fGEE 0,60 (A+)

KENNZAHLEN FÜR DIVERSE FÖRDER-ANSUCHEN

HWBRef,RK

28,4 kWh/(m2a)

28,4 kWh/(m2a)

21.287,2 kWh/a

De Batåechnikverordnung LGB Nr. 93/2016 sowie de

Bateirvabeverordnung LGB Nr. 92/2016 verweisen bÜ. enerøæ und

klirmpolitischen Vorgaben in weiten Teilen atH de OIB Richtlinie 6

(Ausgabe März 2015).

Dese Zustandsbeschreiburv basiert auf Einschåtmmg EA W-

Erstellers dem Zeitpunkt t.nd kann sich jederæit

weitere Zustår-+ sind: Ist-Zustand, Papierkorb, Umsetang

trwahrscheinlich, - Rantng, -

tnwahrscheinlidl.

weitere Beschreibunpn: Ztjau an bestehen±n

mnierter Bereich im

Diese sind laut Gesetz 2012 bei

Verkauf und Vernieturv verpflichtend in Inseraten De

Kennæhlen beiehen sic* atå das

hÉizwärræbedad an einem fiktiven Stanh•t ... R&enztdldott)

Deser Wett wird u.a. für die Energief&derurv md die b46hnbauf&derung in

Vorarlberg benötigt.

Heizwårmebedad auf Basis eines Referenzdlls (Ref.) an fiktiven

Standort (RK ... Referenztan±rt). Dieser ist u.a. KZ

relevant.

Heizwärmebedarfam (SK ... StmütKinz). Deser wert
ist u.a. für KPC Förderungen relevant.

Weitere Informationen zum kostenoptimalen Bauen finden sie unter www.yorarlberg.at/energie

ENERGIEAUSWEIS-ERSTELLER

Sachbearbeiter Dipl.-Ing. Aexander Salzmann Berechnungsprogramm

Telefon: +43 (0)5572 / 208008-30 GEQ, Version 2017.050103

E-Mail: alexander.salzmann@spektrum.co.at

Zeichnungsberechtigte(r) Dl Dr. Karl Torghele
Spektrum GmbH
Lustenauerstraße 64
6850 Dornbim
Telefon: +43 (0)5572 / 208008
E-Mail: karl.torghele@spektrum.co.at

OBJEKTE

Wohnanlage an der Frutz - Koblach - Haus C Nutzeinheiten: 6 Obergeschosse: 3 Untergeschosse: 1

Beschreibung: Wohnanlage an der Frutz - Koblach - Haus C

VEælCHNlS
1.1- 1.3

2.1

3.1 -3.6

4.1

5.1

Seiten 1 und 2
Ergänzende Informationen I Verzeichnis

Anforderungen Baurecht

Bauteilaufi)auten

Gutachten gem. BEV 9212016 S 1 Abs. 3 lit. g

Datenblatt Wohnbauförderung Neubau

1.3

Anhänge zum EAW:
A.l - A.23 A Ausdruck GEQ



Energieausweis für Wohngebäude VorarlbergH 
Nr. 66547-1

Z ANFORDERUNGEN BAURECHT

ZUSAMMENFASSUNG
Anlass für die Neubau
Erstellung

Rechtsgrundlage LGBI Nr. 93/2016 & BEV LGBI Nr.
92/2016 (ab 1.1.2017)

Hintergrund der Baurechtliches Verfahren
Ausstellung

Sämtliche Anforderungen zum
Thema Energieeinsparung &
Wärmeschutz

Wärmeübertragende Bauteile

soll
35,1

PEBSK

Ist

29, I

85,6

einzelne Anforderungen
benötigen
Aufmeriqsamkeit

vollständig erfullt

Anforderungen

erfüllt

erfüllt

24,0 kg/(maa) 15,4 kg/(m2a) erfüllt

Die Bautechnikverordnung LGBI Nr 90/2016 sowie die Bnuoinqabeverorrfnonq
UGRI Nr. 92/2016 verweisen bzql dor energie- und klirrnpo/iliqchon Vorgaben in
weiten T eilen auf dio 018 Richtlinie 6 (Angabe März 2015)

Vorarlberg rum Theon 'Energieeinsparunq und Wåmeschutt• sind n.' erfüllen
Jene Angaben. welche "it einem gelben Dreieck markiert sind benötigen
besonderes Augenrrerk und Beurledung im Rahmen des Bauverfahrens

Die Anforderungen an wårneübertragende Bauteile gerråß (018-RL6 Ausgabe
März 2015, Pkt. 4.4 BEV SI Abs.(3) lit. c & d der BTV 9 la St ,mZuqe der
AJsführung vom Bauherrn oder einem befähigten Vertreter beachten bzw
erfüllen Detaillierte Inforrretionen den Bauteden finden Sie 'm Abschnitt
"Bauteilauft)auten•.

Die Anforderung an den Heizwåmebedad bei b&ubau von Wohngebäuden
geryüß BTV 541 Abs.(3) &.Abs (7) wurde rechnensch nachge•aesen.

Die Anforderung an den Prirrérenergiebedarf bei Neubau vm Wohngebäuden
genüß BTV 541 Abs.(3) & Abs.(7) vwrde rechnensch nachgewæsen

Die Anforderung an die Kohlendi0)0demssionen bei Neubau von Wohngebauden
BTV 541 Abs.(3) & Abs.(7) wurde rechnensch nachgewiesen.

AN DAS GEBÄUDETECHNISCHE SYSTEM
Anforderung emeuerbarer
Anteil

Sommerlicher Wärmeschutz

Anforderung elektr. Direkt-
Widerstandsheizung

Anforderung
Wärmerückgewinnung

Hocheffiziente alternative
Energiesysteme

Anforderung zentrale
Wärmebereitstellung

Anforderung Wärmeverteilung 

WEITERE

Kondensation an der
inneren BT-Oberfläche
bzw. im Inneren von BT

Luft- & Winddichtheit

erfüllt (EEB min. zu
durch Solarthermie
gedeckt)

erfulit (außen liegende
Verschattung)

erfüllt I ist zu erfüllen

erfüllt (keine
raumlufttechn. Anlage
vorgesehen / vorhanden)

sonstiges System -

Gutachten liegt bei

erfuilt (vorhanden)

erfulit / ist zu erfulien

ist einzuhalten

ist einzuhalten

Die Anforderung der OIB RL 6 (Ausgabe März 2015). Punkt 4.3. Abs.b ist erfüllt.
Die Netto-Endenergieertråge durch Solarthermie können rundestens des
Endenergiebedarfs für Warrnvasser decken.

Durch außen liegende Jalousien. Ratfstoren, Rouladen oder Fensteoaden gilt die
Anforderung an den sormerlichen Wärrreschutz BTV S41 Abs (9) als
erfüllt.

Die Anforderung genüß BTV S41 ist zu beachten bzw. zu erfüllen.

In dem betrachteten Gebäude/-teii ist Keine rauniutttechrusche "Zu- und
Abluftaniage" vorgesehen / vorhanden. Damt die Aifocderung dev OI&RU 6
(Ausgabe Marz 2015). Punkt 5.1 "Wärnecuckgewmnung• ertuilt

Die Anforderungen geoüß BTV Abs.8. 10 & i I bzw. dej OB AL 6 (Ausgabe
März 2015), Punkt 5.2 Sind nicht erfüllt Elite Aosoahne Uujch die
BaubehOrde auf Basis eines Gutachtens nach BEV 92/2016 SI lil g erfolgen.
wenn daraus hervorgeht, dass kein Atemativsystein technisch, ökologisch und
wutschaititeh zweckrmßjg einsetzbar ist. Das Gutachten liegt dem EAW bei

(Kapitel 4).

Dae Morderung dej OiB RE 6 (Ajsgabe Maja 2015). Punkt 5, 3 'Zentrale
Wälnebeceltstellungsanlage" ist erfullt, da eine zentrale
Warn ebeteltstellungsardage voman€ien ist

Aiiotdetung der OIB•RL 6 (Ausgabe März 2015), Punkt 5 4 NVamEvecteiiung"
ist zu ejfulien, Sie (Jiit bei Neubau) wesentlicher Andejung dec Verwendung jeweils
tur Oje gesatrue betroffene Aoiage

Ole Elfuilung dec Aitorderung genäß OiB-RU 6 (Ausgabe Marz 2015). Punkt
4./ „Kondensation an inneren Bautet/obeiflaciie bzw. im Inneren von
Bauteilen- ist priner von der Planungs- und Unsetzungsqualitat abhang.g.

2.1
Die Erfüllung der Anforderung genOß Old RU 6 (Ausgabe März 2015), Punkt
4 9 „Luft- und Winddlchtheitu Ist prinVif von der Planungs- unci
Unsetzungsquahlät abhängig Der EAW+rstelier ist angehalten einen
realistisch erreichbaren Luftdichtjgkeltswect in der Berechnung anzunehnen„



Energieausweis für Wohngebäude Vorarlberg
Nr. 66547-1

3. BAUTEIL-AUFBAUTEN OPAKE BAUTEILE, SEITE 1/5

AUSSENWAND MW
WÄNDE gegen Außenluft

5

4

Zustand:

Schicht
son kotxiitioniert (beheizt) — unkonditioriert (tmbeheizt)

Re (Warnet)betyangswddemtand innen)

1. Innenputz
2.

3. Kleber
4. EPS-F grau/schwarz (WLG 031)
5. Silikatptnz (ohne Kunstharzzusatz)

Rse (%6nneübergangswiderstand außen)

d
cm

1,00

25.00

0,50

22,00

0,50

W/mK

0,910

0,270

1,000

0,032

0,800

neu

m'K/W

0,13

0.01

0,93

0,01

6,88

0,01

0,04

3

Bauteilfläche: 305,4 m2 (25, 6%)

Gesamt 49,00 8,00

U Bauteil
Wert: 0,13 W/m2K 

Anforderung: max. 0,30 W/m2K

Erfüllung: erfüllt

AUSSENWAND STB
WÄNDE gegen Außenluft

4

Bäuteilfläéhe.: 139,0

U Bauteil
Wert: 0,14 W/rrFK 

Anforderung: rnax. 0,30 W/rrYK
Erfüllung: erfulit

Das Bauneil erfüllt die 
W/m2K).

Schicht

für Neubaunen (lt. BTV S41a (LGBI. 93/2016), rtzx 0,30

neu

d

von konditioniert (beheizt) — unkonditioniett (unbeheizt)

Ry innen)
1. Innenpuü
2. Stahlbeton
3. Kleber mineralisch

5
4. EPS-F graWschwarz (WLG 031)
5. Silikatputz (otY1e Kunstharzusatz)
Ru (Wänneübergangswiderstand außen)

cm

1,00

20,00

0,50

22,00

0,50

WimK

0,910

2.300

1,000

0,032

0,800

m2K,W

0,13

0,01

0,09

0.01

6,88

0,01

0,04

Gesamt

Das BatÄeil erfüllt die 
W/m2K).

für 

44,00 7,14

(it. BTV S41a (LGBI. 9312016), 0,30

Die im Rahmen des EAW ersetz kein dampfdiffusions- oder sciuåsciuüeclvusches Gliachterv nicht U-televant 3.1



Energieausweis für Wohngebäude
Nr. 66547-1

3. BAUTEIL-AUFBAUTEN OPAKE BAUTEILE, SEITE 2/5

FLACHDACH

Vorarlberg
unser tand

Zustand:

DECKEN und DACHSCHRÄGEN jeweils gegen Außenluft und gegen Dachräume (durchlüftet oder ungedåmmt)

Schicht
von unkomiitioniert (unbeheizt) — koryiitioniert (beheizt)

Rse O%rmeübergangswiderstand außen)

1.

2. (z.b. Samafil TG 66 oder gleichwertig)

3. EPS-W (WLG 031)
4. Aluminiurn-Bitumen-Dampfsperbahn
5. Stahlbeton (im Gefälle)

RSi (M'åmeübetgangswidetstand innen)

Gesamt
Bauteildicke gesamt / wärmetechnisch relevant

4

Bauteilfläche: 154,4 rn2 (12,9%)

d
cm

6,00

0,20

26,00

0,40

25,00

W/mK

0,170

0,031

0,170

2,300

U Bauteil Das Batieil erfüllt die WWert-Anforderurp für t'&ubatnen (lt. BTV S41a (LGBI. 93/2016), rrzx 0,20

Wert: 0,12 W/rrFK Wim2K).

Anforderurg: rrex. 0,20 W/m2K

Erfüllung: erfüllt

AUSKRAGENDE DECKE
DECKEN über Außenluft (z.B. über Durchfahrten, Parkdecks)

Schicht
von konditioniert (beheiÄ) — unkonditioniert (unbeheizt)

RSi (Wärmeübergangswidetstand innen)

1. Parkett

2. Zementestrich

3 4 3. Dampfbremse (z.B. Sarnavap 1000 E)

NNNNNNNÅVNNNNAWAW
4. EPS-T 650
5. EPS-W (WLG 038)
6. Stahlbeton
7. Kleber mineralisch

8. Mneralv,olle-Fassadendåmmplatte (WLG 036)
9. Silikatputz (ohne Kunstharzusatz)

Rse (Wärmeübergangswiderstand außen)

d
cm

1,00

7,00

0.02

3.00

7,00

25,00

0,50

16,00

0,50

WimK

0,160

1,330

0,350

0,044

0,038

2.300

1,000

0,036

0,800

Gesamt

Bauteilflåche: 10,9 (0,9%)

60,02

U Bauteil
Wert: 0,14 W/r*K 

Anforderung: rrøx. 0,20 W/m2K
Erfüllung: erfüllt

Die U-Wert-Berectv-urÜ im Rahrnen des EAW 

Das Bat-Reil erfüllt die für 
W/m2K).

kein dampfdiffusions- oder scteUsciuÄziechnisciws Gutachten,

(lt. BTV S41a (LGBI. 93/2016), max 0,20

nicht U-televant

neu

0.04

0,01

8,39

0,02

0,11

0.10

8,70

neu

0,17

0,06

0,05

0,00

0,68

1,84

0,11

0,01

4,44

0,01

0,04

7,41

3.2



Energieausweis für Wohngebäude
Nr. 66547-1

3. BAUTEIL-AUFBAUTEN OPAKE BAUTEILE, SEITE 3/5

DECtC OGI ZU OG2 TERRASSE

H Vorarlberg

Zustand:
DECKEN und DACHSCHRÅGEN jeweils gegen Außenluft und gegen Dachräume (durchlüftet oder ungedämmt)

1

4

5

6

Bauteilfiäche: 139, 7 m2 (11,

U Bauteil
Wert: 0,16 W/m2K 
Anforderung: rrux. 0,20 W/m2K
Erfüllung: erfüllt

Schicht
'„on unkonditioniert (unbeheizt) — konditioniert (beheizt)

Rse 046meüberyangswdderstand außen)

1. Betonplatten

2. (hterkonstruktion und Entwässenmg im Mttel
3. Gummigrandatmatte

4. Abdichturvbahn Samafil TG 66 oder gleictværtig
5. EPS-W grau/schwarz (WLG 031 )
6. Aluminium-Bitumen-DampfsperrbatY)
7. Stahlbeton (25-35 cm)
RSi O%rmeübergangswiderstand innen)

Gesamt
Bauteildicke gesarnt / %érmetechnisch relevant

d
cm

4,00

6,00

0,80

0,20

18,00

0,40

30,00

W/mK

0,170

0,031

0,170

2,300

5940148,60

Das Bauteil erfüllt die 
W/m2K).

für Nelbal-nen (lt. BTV S41a (LGBI. 93/2016), rr-ax 0,20

DECÆ a.l IJN\QOITIONIERTEM UNGEDÄMMTEN KELLER
DECKEN gegen unbeheizte Gebäudeteile

Schicht
von (beheizt) — unkonditioniert (unbeheizt)

RSi (Wämeübergangswiderstand innen)

1. Parkett1

2. Zementestrich
3. Dampfbremse (ZB. Samavap 1000 EV

3 4 4. EPS-T 650
5. EPS-W (WLG 038)
6.

7. 3i-isolet Wärmedämmplatte

Rse (Wärmeübetgangswiderstand außen)

d
cm

1,00

0,03

3.00

7,00

22,00

10,00

W/mK

0,160

1 ,330

0,350

0,044

0,038

2.300

0,062

Gesamt

NNNNNAVAVAV

Bauteilflåche: 162,2 (13,6%)

U Bauteil Das Batheil erfüllt die 

Wert: 0,21 W/rnZK W/mZK).

Anforderung: max. 0,40 W/rn2K
Erfüllung: erfulit

für 

50,03

Die U-Wert-BerechnurQ im Rahmen des EAW ersetn kein dampfdiffusions- oder sciuiisctuüiechnisches Gl.nachten

(it. BTV S41a (LGBI. 93/2016), max 0,40

nicht U-relevant

neu

0,04

0,01

5,81

0,02

0,13

0.10

6,10

neu

0,17

0,06

0.05

0,00

0,68

1,84

0,10

1.61

0,17

469

3.3



Energieausweis für Wohngebäude Vorarlberg
Nr. 66547-1

3. BAUTEIL-AUFBAUTEN 0'AKE BAUTEILE, SEITE 4/5

DECKE ZU GESCHLOSSENER TIEFGARAGE Zustand:
DECKEN gegen Garagen

3 4

Schicht
son konditioniert (beheizt) — unkonditioniert (unbeheizt)
RSi (Wärmeübetgangswidemtand innen)

1. Parkett
2. Zementestrich
3. Dampfbremse (ZB. Sarnavap 1000 E)
4. EPS-T 650
5. EPS-W (WLG 038)
6. Stahlbeton
7. 3i-isolet Wännedämmplatte
Rse (%åmeübergangswiderstand außen)

cm

7,00

0,03

7,00

22,00

10,00

W/mK

0,160

1,330

0,350

0,038

2,300

0,062

Gesamt 50,03

NAWAVAWAV

Bauteilfläche: 121,0 m2 (10, 1%)

U Bauteil Das Bauteil erfüllt die 
Wert: 0,21 W/rrFK W/m2K).

Anforderung: rrex. 0,30 W/m2K
Erfüllung: erfüllt

WARP,'E AMSCHENDECKE EG-OGI
DECKEN innerhalb von Wohn- und Betriebseinheiten

für BbLbauten (lt. BTV Yla (LGBI. 93/2016), rrøx 0,30

Schicht
Ro 
1. Parkett
2. Zementestrich

4. EPS-T 650

d
cm

innen)

1,00

7,00

0,02

3.00

NNAWNAVNAVNNAVA
6. Stahlbeton 25,00
5. EPS-W (WLG 038) 7,00

RE (Wärmeübetgangswiderstand außen)

Gesamt 43,02

Bauteilfläche: 0,0 mi (0,0%)

U Bauteil Für diesen Bauteiltyp gibt es Ariorderwven in der BTV S41a (LGBI. 93/2016).

Wert: 0,33 W/rrFK
Anforderung: keine
Erfüllung:

Die im Ratvnen des EAW ersetz kein darnpfdiffusiorw oder sctensciumecmsciws Gutaciten. nicht U-relevant

W/mK

0,160

1,330

0,350

0,044

0,038

2,300

neu

rn'KM/

0,17

0,06

0,05

0,00

0,68

1,84

0,10

0,17

4,69

neu

0,13

0,06

0.05

0.00

0,68

1.84

0,11

0,13

3.01

3.4
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BAUTEIL-AUFBAUTEN - æAKE BAUTEILE, SEITE 5/5

WARME AMSCHENDECKE OGI OG2

Vorarlberg

Zustand:
DECKEN innerhalb von Wohn- und Betriebseinheiten

Schicht
RSi (U•ånneübergangswiderstand innen)

1. Parkett
2. Zemertestrich

4 3. Dampfbremse (z.B. Samavap 1000 E)
4. EPS-T 650
5. EPS-W (WLG 032)
6. Stahlbeton
Rse (Wåmeübergangswiderstand außen)

Gesamt

Bauteilfiäche: 0,0 (O,

d
cm

7,00
0,02

3,00

18,00

35,00

64,02

W/mK

0,160
1 ,330

0,350

0,044

0,038
2,300

U Bauteil Für diesen Bauteiltyp gibt es keine Arfordert-rwl in der BTV S41a (LGBI. 93/2016).

Wert: 0,17
Anforderung: keine
Erfüllung:

O

Die U-Wert-Berectv•u.rg im Rahmen des EAW ersetz kein dampfdiffusions- oder sciellsctumechnisciws (Änactten nicht II-relevant

neu

m2KJW

0,13

0,06

0,05

0,00
0,68
4,74

0,15
0,13

5,95

3.5
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3. BAUTEIL-AUFBAUTEN -- TRANSPARENTE BAUTEILE, SEITE 1/1

TRANSPARENTE BAUTEILE gegen

Zustard neu
Rahmen: Kunststoffrahmen 1,10 W/mtK

Ar

Lirparer WärmebrOcket*oeffizient
bei Normfemtergr+ße:

Anfdg BTV 93/2016 "la:

G96 ug 0,60 Wim'K

psi 0,050 W/mK
0,88 W/m2K

erfüllt
max. 1,40 W/m'K

Heizkörper.

GesamtflSche•
Anteil an Außenwend•

Anteil an totfiSct•e 2

erfWtt 

932016 "la, max. 1,40W/m2N
für 

Bezeichnung
23 0,96 1,20 x 2,25 Standard

BAUTEILE gegen Alßenlun

nein
62,1

10.2 %

5,2 %

(lt. BIV

neu

Renen: 1-61z-Alu-Ratvnen Kiefer <= 91
StocWv•nenOefe <109
VergÄrv.• Sanco Sitverstar EtVus 0,5
4/18/4118/4 90%Ar
Lineæer Wärmebrücker*oeffizient
U.. bei tWrnferstergröße:

Anfdg. an BTV 932016 S41a:

Ar-Gil Außenwa-ld:
Ar-Gil PUtflåche: 2

U, = 1 W/m4<

ug = 0,50 Wim4<

psi = 0,050 WimK
0,84 W/m2K

erfOiit
moc. 1 ,40 W/m2K

nein

99,9

16,5 %

8,4 %

erfiJlt die 14WeH-Anforderung für tÉubauten (lt BTV

Vorarlberg
unser Land

932016 "la, max.

1 0,73

1 0,72

1 0,79

1 0,68

1 0,73

1 0,72

1 0,72

1 0,73

1 0.69

1 0,70

Bezeichnung
4,40 x 2,25 Terrasse Var. 1
5,10 x 2,25 Terrasse Var. 2
2,93 x 2,30
5,70 x 2,30 Eingang seidich
3,15 x 2,25 Balkon Var. 1
365 x 2,25 Balkon vu 2

5.10 x 225 Balkon vÜ. 3
4,57 x 2,25 Terrasse DG var. 1
5,03 x 2,25 Terrasse DG Var. 2
5,50 x 1 Treppenhaus DG

Die U-Wert-BerectYME im Rahmen des EAW
ersetn kein dampfdiffusiors- oder
schaUschLMecmsctes Ginactnen

Argeil trarbparerier Bmaeik (Forster, Ferutertuen. etc.) an der gesamten vertikalen Bauteiitiåci•e mit Wärmemss 3.6

Arteil trarsparerier (Fenster, Fenstert(gen, etc.) an der gesamten korxiiUoruetten
in W/m'K aLd der jeweiligen Fegsterabrnessunen
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4. GUTACHTEN GEM. BEV 92/2016 SI ABS. 3 LIT. G 

Sachverhalt

Vorarlberg

SEITE 1 / 1

Die Energieausweis-Zentrale (EAWZ) fordert beim Einsatz einer Gas-Brennwertanlage in Kombination mit einer

thermischen Solaranlage ein Gutachten hinsichtlich des Einsatzes hochenergieeffizienter alternativer

Energiesysteme.

Gutachten Alternatives Energiesystem im Sinne der V-BTV idgF

Wie dem beiliegenden Energieausweis auf Seite 1 zu entnehmen ist, werden die Anforderungen gemäß S 41 V-
BTV idgF erfüllt.

(3) Abweichend von Punkt 4.2.1 der OIB-Richtlinie 6 sind bei Neubau von Wohngebäuden
ausschließlich folgende Anforderungen bezogen auf den höchstzulässigen jährlichen Referenz-

Heizwännebedarf (HWBRef) in Abhängigkeit von der Geometlie (charakteristische Länge IC), auf den

höchstzulässigen jährlichen Primärenergiebedarf (PEB) und auf die höchstzulässigen jährlichen
Kohlendioxidemissionen (C02). jeweils pro konditionierter Blutto-Gmndfläche, einzuhalten:

HWBRef in [k-Wh/(m2a)] PEB in [k-Wh/(m-a)] CC)2 in [kg/(m-a)]

14.00 X (1+3Ac) 165 24

Die Anforderungen der V-BTV 2017 idgF sind höher ais jene zufolge des „Nationalen Planes", einzusehen unter

„www.oib.or.at"

Weiter wird auf dem gegenständlichen Bauvorhaben eine thermische Solaranlage umgesetzt mit der die
Anforderungen zufolge Punkte 4.3 der OIB Richtlinie 6 „ Anforderungen an den erneuerbaren Anteil"

eingehalten werden.

b) Nutzung erneuerbarer Quellen durch Erwirtschaftung von Erträgen am Standort oder in der Nähe.

• Es sind durch aktive Maßnahmen, wie beispielsweise durch Solarthermie, Netto-Endenergie-
erträge am Standort oder in der Nähe von mindestens 10 % des Endenergiebedarfes für
Warmwasser ohne diese aktiven Maßnahmen zu erwirtschaften;

• Es sind durch aktive Maßnahmen, wie beispielsweise durch Photovoltaik, Netto-Endenergie-
erträge am Standort oder in der Nähe von mindestens 10 % des Endenergiebedarfes für Haus-
haltsstrom bzw. Betriebsstrom ohne diese aktiven Maßnahmen zu erwirtschaften;

• Es sind durch aktive Maßnahmen, wie beispielsweise durch Wärmer0ckgewinnung, Netto-
Endenergieerträge am Standort oder in der Nähe von mindestens 10 % des Endenergiebe-
darfes für Raumheizung ohne diese aktiven Maßnahmen zu erwirtschaften;

• Gleichwertig zu den drei vorgenannten Möglichkeiten gilt die Verringerung des maximal zu-
lassigen Endenergiebedarfes bzw. des maximal zulässigen Gesamtenergieeffizienz-Faktors
fGEE gemäß 4.2 für den Neubau um mindestens 5 % durch eine beliebige Kombination von
Maßnahmen von Solarthermie, Photovoltaik, Wärmerückgewinnung oder Effizienzsteigerun-
gen.

Punkt 5.2.1 der OIB Richtlinie 6 fordert die technische, ökologische und wirtschaftliche Realisierbarkeit des
Einsatzes von hocheffizienten alternativen Systemen. Für das gegenständliche Projekt werden die
Anforderungen zufolge V-BTV für PEB und C02 deutlich unterschritten. Demzufolge wird das Heizsystem „Gas-
Brennwert-Anlage in Kombination mit einer thermischen Solaranlage" für das gegenständliche Projekt als
technisch, ökologisch und wirtschaftlich alternatives System angesehen und der Punkt 5.2 der OIB Richtlinie 6

2015 erfüllt.

4.1
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5. DATENBLATT WO-INBAUFÖRDERUNG NEUBAU

Fördemodell Wohnungsneubau 2016/17

Gebäudekategorie laut WBF

HGT

Art der Lüftung

Datenfreigabe WBF

privater Wohnbau

3.504 Kd

Fensterlüftung

Daten und Berechnungsergebnisse werden der Förderstelle und von dieser rot der
j a Qualitätssicherung beauftragten Dienstleister für die weitere Abwicklung des Förderantrags und für

die Qualitätssicherung zur Verfügung gestellt.

Basisanforderungen Soll

PEB

coz

Förderkriterien

Energiesparbonus

HWB*

PEB

coz

013

s 35,07

s 150,00

s 24,00

soll 

s 36,00

118,00

s 20,00

s 135,00

Ist

28,40

85,63

15,35

Ist

29,10

85,63

15,35

128,90

kW'h I m2a

kWh / m2a

kgcoz / rn2a

kWh / r-naa

kWh / m2a

kgco, / rn2a

Punkte

Anforderung

erfüllt

erfüllt

erfüllt

erfüllt

Bonus

22,00 €

31 €

30,00 €

10,00 €

Der Grenzwert für den Heizwärrrebedarf kann gemäß
"Neubauförderrichtlinie 2016/2017 für den privaten Wohnbau SIO Abs.6"
für den Standort (HWBsK) oder den Referenztandort (HWBRK)
nachgewiesen werden.

Der Grenzwert für den Primärenergiebedarf (PEBO PV) bzw. die COT
Ernssionen (C02 0.pv) am Gebäudestandort ist gemäß
"Neubauförderrichtlinie 2016/2017 für den privaten Wohnbau SIO Abs.6"
nachzuweisen. Etwaige Erträge aus einer Photovoltaikanlage dürfen nicht
eingerechnet werden. Die Anforderungen sind klimakorrigiert.

Ale zur Gewährung eines Darlehens gerrüß Neubauförderrichtlinie
2016/17 (SIO Abs.6) erforderlichen objektbemgenen Grerwærte
(Heizøårrrpbedarf, Prin•ürenergiebedarf, COTEmssionen) wurden
eingehalten.

Der Energiesparbonus für einen reduzierten Heizvvåmebedarf am
Gebäudestandort (HWBsK) kann genüß "Neubauförderrichtlinie
2016/2017 für den privaten Wohnbau 512 Abs.2 lit.c" geltend gerecht
werden.

Der Energiesparbonus für einen reduierten Prirrürenergiebedarf am
Gebäudestandort (PEB) kann "Neubauförderrichtlinie 2016/2017
für den privaten Wohnbau 512 Abs.2 lit.c" geltend werden.
Etwaige Erträge aus Photovoltaikanlagen werden berücksichtigt.

Der Energiesparbonus für reduzierte C02-Ernssionen am

Gebäudestandort (C02) kann gen*iß "Neubaufördemchtlinie 2016/2017
für den privaten Wohnbau 512 Abs.2 lit.c" geltend gernacht werden.

Etwaige Erträge aus Photovoltaikanlagen werden berücksichtigt.

Der Umweltbonus kann aufgrund der Verbesserung des Grenzwertes für

den 013-lndex (Bilanzgrenze O) Neubauförderrichtlinie 2016/17
(512 Abs.2 lit.d) geltend genucht werden.

5.1


